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KakashixIruka

Von -Morgenstern-

Kapitel 4: Augen sagen mehr als Worte

Am nächsten Morgen wurde ich wieder etwas später wach, ich begab mich zu Naruto
und Sakura und entschuldigte mich für die Verspätung "Guten morgen" " SIE SIND
ZUSPÄT!!!!" Schriehen sie mich an "Jaaaa~ da war eine Katze der ich helfen musste
sie...." Redete ich mich raus doch mitten im Satz untebrachen mich und schriehen
sauer "LÜGE!!!" Nachdem das geklärt war begaben wir uns zum Trainingsplatz da es im
Moment keine Missionen gab. Ich sah die beiden an und fragte wo sie sich denn
verbessern wollten. Naruto zählte unendlich viele dinge auf und nach einer Weile
ignorierte ich ihn und wand mich Sakura zu. "Ich glaub ich könnte mich noch einwenig
im Taijutsu verbessern meinst du nicht Kakashi-Sensei?" Gab sie etwas zögerlich von
sich, ich nickte "Natürlich wenn du meinst na dann wolln wir mahl." Einige Meter trat
ich zurück und wartete auf ihr ihr Zeichen das wir anfangen konnten, dies gab sie auch
nach einigen Sekunden. Nach einigen Minuten erkannte ich ihre schwachstelle beim
Taijutsu und erklährte ihr wie sie diese Stelle schließen könnte. Sie bedankte sich und
trainirte weiter, also wand ich mich Naruto zu und fragte erneut in was er besser
werden wollte. "In nichts ich bin gut genug aber... Sensei ich würd jetzt gern Chidori
lernen!" Meinte er mit voller Überzeugung von sich selbst. Ich fasste ihn auf die
Schulter und sagte "Naruto das Chidori ist ein gefährliches jutsu außerdem beherschst
du das Rasengan und das ist sehr viel besser als Chidori." Er sah mich lächelnd an und
freute sich darüber er konnte ein Jutsu das besser war als meins. Mittags nach dem
Training suchte ich wieder mein Lieblingsort um entspanen zu können dort suchte
mich Kurenai auf und setzte das Thema vom Vortag vort. "Kakashi-Sensei hast du
drüber nachgedacht was ich sagte denn.... wenn ich dich nicht haben kann dann
niemanden." Ich fasste ihr an die Schulter, sah ihr in die Augen und lehnte ab "Nein da
giebt es nichts zum nachdenken.... und nunja dann wirst du wohl niemanden haben
wenn du das ernst meinst. Ich mag dich Kurenai aber als Freundin und Kollegin nicht
mehr und nicht weniger." Das machte sie natürlich sehr traurig aber... ich konnte und
wollte einfach nichts mit ihr anfangen. Sie war einfach nicht mein Typ.
Wieder kehrte ich ihr den Rücken und ging wieder richtung Innenstadt. Als ich bei
Ichiraku Ramen ankam dachte ich bei mir // Hmmmm ich könnte ja eigendlich Iruka
einen mitbringen soweit ich weiß mag er den Ramen ja und vorbeischauen wollt ich ja
eh noch bei ihm....\\ Also trat ich an die Theke und fragte den alten Mann ob er mir 2
Ramen für Iruka-Sensei einpacken könnte. "Hmmmm also eigendlich giebt es hier kein
Ramen zum mitnehmen...aber ich mach eine Ausnahme der geht aufs Haus und bestell
ihm gute Besserung." Antwortete er freundlich. Ich hob meine Hand und nickte leicht
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wärend ich den Stand verließ. Langsam ging ich zum Krankenhaus und überlegte ob
ich ihn nicht nochetwas mitbringen könnte. Schließlich viel mir auch etwas ein, ich
ging in einen Blumenladen und besorgte eine schöne und nette Genesungskarte mit
Blumenduft. Anschließend ging ich wieder auf das Krankenhaus zu, betrat es und
hörte ein Gespräch zwischen Tsunade und Naruto mit. "Es tut mir leid ich kann ihn
nicht heilen ich muss mein Chakra für die wirklich starken Verletzungen aufheben
wenn er weiter so macht ist er in 3 Wochen hier raus." Gab sie etwas ärgerlich von
sich. "Ja aber sein Zustand ist wieder schlechte geworden....und und Tsunade er
könnte sterben willst du das zulassen? Er ist schwer krank sieh es ein er braucht dich!"
Gab Naruto laut als Antwort. Tsunade drehte sich um und meinte generft "Nein das ist
mein etztes Wort!" Unbemerkt schlich ich an ihnen vorbei, begab mich ins
Treppenhaus und war geschockt über Naruto Worte // Er könnte sterben... aber das
soll er nicht er hat noch sein leben vor sich. Man Tsunade du musst ihm helfen... das
kannst du doch nicht zulassen!\\ Ich betrat den Fluhr auf den Irukas Zimmer war,
klopfte an und wartete bis er mich reinrief. Und Iruka sah wirklich schlimm aus. Seine
Hautfarbe glich der einer Leiche, sein Husten wurde trockener, Sein Fieber schlimmer
und sein Hals dicker. Besorgt setzte ich mich neben ihn aufs Bett und sah ihn genauer
an, nein er gefiel mir ganz und garnicht.
Langsam packte ich den Ramen aus der Tüte und stelle eine Schüssel auf sein
Nachtischchen. Die Karte drückte ich ihn in die Hand, er öffnete sie und las sie durch
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Kakashi´s karte
anfang~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~
Hey Iruka ich hoffe du wirst schnell gesund die Kinder in der Schule vermissen dich
schon... und mir wird auch langweilig wen soll ich sonst ärgern wenn nicht dich :) Ich
wünsch dir gute Besserung und das du bald wieder fitt bist
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~Kakashi´s Karte
ende~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Er bedanke sich mit einem keuchenden "Danke ist nett von dir." Und erst jetzt viel mir
auf das er noch keine Karten oder Blumen bekommen hatte, er sah mich traurig an
und meinte geschwächt "Wer sollte mir auch was schenken... ich bin allein genau wie
du und Naruto. Und Naruto hat im Moment andere sorgen als mir ne Karte
zuschreiben." Ich nickte ihm zu und reichte ihn den Ramen, er schien kaum lust darauf
zuhaben doch irgendwie schlang er ihn runter und das erleichterte mich einwenig "Ich
war extra bei Ichiraku und hab ihn geholt für dich damit du wenigstens etwas isst."
Erklärte ich ihm niedergeschlagen, denn die Worte von Naruto wollten nicht aus
meinen Kopf. Nachdem Iruka sein Ramen leer hatte fing ich an die 2 Schüssel zu
leeren. Ebenfalls ohne großen Appetiet, ich stelle sie weg und betrachtete von neuem
sein Gesicht. Iruka merkte das irgendwas nicht stimmte da ich seinen Blicken
ausweichte also fragte er mich "Was ist los seh ich so schlimm aus? Hör zu Kakashi du
musst nicht einen auf nett tun nur weil ich krank bin. Ich hab akzeptiert das du mich
hasst, also hör auf mit dein Mitleidsgetuhe das macht mich nur nochmehr fertig." Ich
sah ihn in die Augen und bekam ein Gefühl das ich vorher nochnie spürte. Mein Herz
fing an zu rasen, es kribelte in meinem Bauch, mir wurde schwindelig und warm und
ich glaubte zu spüren wie mein Gesicht errötete. "Nein ich tu nicht nur so, ich mache
mir wirklich sorgen um dich... . Ich mag dich, irgendwie ich hab gemerkt das du doch
eigendlich ganz oky bist. Iruka ich hasse dich nicht mehr seit gestern jedenfalls nicht."
Gab ich ihn leise und freundlich zur Antwort. Iruka fuhr ein leichtes lächeln ins Gesicht
denn er war froh das zu hören, er war froh zu hören das ich ihn anerkannt hatte und
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das tat ich wirklich ich erkannte ihn als ein kollegen von mir an und als ein Shinobi.
Später kam Kurenai um zusehen wie es Iruka ging denn jetzt musste sie wissen ob sie
ihn am nächsten Tag auch vertreten sollte. Sie sah ihn an und bemerkte gleich sein
funkeln in den Augen. Sie funkelten for freude über meine Worte und über meine
Gegenwart. Nun sah sie auch mir in die Augen und bemerkte mein Röte im Gesicht.
// Oh mein gott. Kakashi... oh mein gott das ist ja abartig der der der liebt Iruka oh
mein gott wie kriegen wie das nur wieder gerichtet.\\ dachte sie sich etwas geschockt.
Sie verließ den Raum so schnell sie konnte und verließ das Krankenhaus. Iruka und ich
schwiegen uns noch eine Weile an bis er die stille brach und fragte "Meinst du... du
könntest das Fenster öffnen? Die Luft hier ist seh schlecht geworden." Ich stand von
seinem Bett auf, öffnete das Fenster und sah ihn weiter besorgt an. "Iruka-Sensei....
Naruto meinte.... wenn dein Zustand sich verschlechtert dann... dann würdest du wohl
sterben und... Tsunade will dich nicht heilen... aber... sie sagte nich das Naruto sich
irrte... ich hoffe er hat sich geirrt. Ich hab genug Menschen verloren bitte Iruka tu mir
ein gefallen." Ich setzte mich wieder auf sein Bett und sah ihn in die Augen. Iruka sah
mich fragend an und meinte niedergeschlagen "Ja sowas hab ich mir schon gedacht....
was soll ich dir für ein Gefallen tun?" Ich kniff die Augen zu da ich spürte wie mir einige
Tränen hochkamen. Dann öffnete ich sie und bat Iruka "Bitte Iruka... werd gesund wir
brauchen dich in der Dchule, im Dorf du wirst überall gebraucht. Und.... ich will nicht
nocheinen Freund verliehren." Iruka sah mich verwundert an er war glücklich und
etwas geschockt das ich ihn mein Freund nannte.
Spät am arbend ließ ich ihn allein, damit er schlafen konnte. Kurenai wartete bereits
draußen auf mich, sie hielt mich an meinen Arm fest und sprach mich auf meine
angeblichen Gefühle für Iruka an.
"Du liebst Iruka? Er ist ein Mann mensch Kakashi wie solln wir das Problem nur wieder
hinbekommen ich mein.... wie kannst du dich in einen Mann verlieben und überhaupt
seitwann bist du schwul?" Ich verstand nicht was sie meinte, war es so schlimm mit
einen Mann befreundet zu sein muss das gleich heißen das ich ihn liebte. Die konnte
doch nicht ganz klar im Kopf sein ich und schwul nie im Leben.
"Kakashi ich hab dich doch gesehen deine augen strahlten ihn an du wurdest rot du
hast mich nichtmahl wargenommen als ich hinter dir stand. Kakashi Worte können
lügen aber Augen nicht ich bin mir sicher du hattest Herzrasen und Bauchkribeln hab
ich recht?" Fauchte sie mich geschockt an. Woher wusste sie das ich Herzrasen und
Bauchkribeln hatte war es wahr hatte ich mich in Iruka verliebt, war ich
wirklich....schw....schw....schwul? Fragte ich mich erschrocken doch ich fand die
fassung wieder und redete ihr ein "Nein hatte ich nicht. Ich habe mir nur sorgen um
ihn gemacht ích würde ungern eine weitere Person verlieren denn es sind genug
gestorben mit denen ich zu tun hatte. Nein ich bin nicht schwul, ich liebe ihn nicht, ich
hatte kein Herzrasen oder Bauchkribeln. Er ist einfach nur ein guter freund nicht mehr
und nicht weniger. Jetzt entschuldige mich ich bin müde." Elig ging ich in meine
Wohnung setzte mich auf mein Bett und redete es mir ebenfalls ein, das ich Iruka
nicht liebte das er nur ein Freund war. Aber wieso dachte ich überhaupt jeden Arbend
an ihn wenn ich alleine war. Egal ob es noch vor einigen Tagen meine "hass Gedanken"
waren oder jetzt das ich daran dachte er solle schnell gesund werden. Es musste doch
einen Grund geben wieso ich nur an ihn dachte und nicht an Anko oder sonstwen.
Wieso immer an Iruka-Sensei? Noch stundenlang lag ich da, dachte an Iruka und schlief
schließlich mit einem Lächeln ein

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/161958/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/161958

